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Zahl der Unfälle mit Fahrradbeteiligung stieg um 42 Prozent, Statistik-Änderung 2023

Dass das Radfahren immer beliebter wird, ist grundsätzlich auch an der 
Unfallstatistik abzulesen. So hat sich die Zahl der Unfälle mit Fahrradbeteiligung 
in den vergangenen zehn Jahren um 42 Prozent erhöht. Die Zahlen der tödlich 
verunglückten Radfahrenden sind im selben Zeitraum jedoch leicht zurück gegangen
(-7 Prozent) – respektive auf konstantem Niveau. 

Bis inkl. dem Berichtsjahr 2022 wurden E-Scooter im Unfalldatenmanagement (UDM)
und in weiterer Folge in der Unfallstatistik der Statistik Austria nicht als eigene 
Beteiligungs-Kategorie gezählt, sondern als Fahrrad mit Elektroantrieb erfasst. 
Tretroller ohne Antrieb wurden bis dahin als Spielgerät gewertet. Ab dem Jahr 2023 
wurde auf Grund des immer größer werdenden E-Scooter Bestands die neue 
Beteiligungs-Art "Scooter" eingeführt. In dieser neuen Kategorie werden sowohl 
klassische Tretroller als auch E-Scooter erfasst. Eine Unterscheidung nach 
Elektroantrieb oder nicht ist hierbei möglich. 

Diese Änderung hatte zur Folge, dass die Fahrrad-Unfallzahlen von 2022 auf 2023 
von 10.745 auf 9.502 UPS (Unfälle mit Personeneschaden) gesunken sind, was eine
Entwicklung gegen den langjährigen Trend darstellen würde. Addiert man jedoch die 
1.762 E-Scooter UPS, ergeben sich für 2023 nach alter Zählweise insgesamt 
11.264 Fahrrad- und E-Scooter-UPS, was einer Trendfortsetzung entsprechen 
würde. 


